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&amp;lt;jc« Korinth und Epidamnus die Waffen, und findet
in Athen den gefuchten Beistand. Aus Rache wiegelt
Korinth zuerst die makedonischen Bundesgenossen der
Athener, dann die Staaten von Hellas selbst gegen
Athen auf. Sparta tritt an die Spitze der Verbin¬
dung, deren Zweck Beschrankkrng der thcils drücken¬
den, theils Gefahr drohenden Herrschaft der Athener
ist. Diese, obgleich (außer einigen Städten Thessa¬
liens und Akarnaniens, Naupaktus und Plataa) fast
ganz Hellas mit Sparta gegen sie auftratx), verwar¬
fen dennoch die ihnen vorgelcgten Bedingungen^), und
beschlossen, den Kampf zu wagen.

Bestandtheile der beiden Symmachien.
I. Peloponucsische Symmachie.

A. Ältere Bundesgenossen, alle unabhängig (oivtovoßoi),
die meisten von oligarchischer Verfassung.

1. Die Korinthier, PH tiasier, Sicyonier,
Epidaurier, Trözenier, Hermionensee
und Halienser, sammtlich Dorier aus der Pe-
lopynnesus.

2. Die Tegeaten, Manalier und (bis zum Ab¬
fall im Ivetten Theile des Krieges) die M a n t i*
ii cii fee ln Arkadien.

3. Die Eleer, welche gleichzeitig abfielen, nachdem
Frieden des Nicias.

4. Die Pellenenser von den Achäern Anfangs
allein.

5. Die Megarenser, Böoter, Dorier in
Hellas.

L. Neue Bundesgenossen.
i. Gleich beim Ausbruche des Krieges die Ambra-
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